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Hlotu 6.— jährlich gro 2 Einzelnummer 
onntage 25 Groſchen. 


Die_„Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Jelertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementöpreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 8.—, wöc nich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Grofchen, 


Zentralorgan der Deulſchen Soslaliftiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millime⸗ 

eee Dreften, Im Leg De dreinefpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche a Bst aufgegeben — 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 


Lodz, Betrilaner 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Serhäftaunden von 7 Uhe früh bis 7 tihe abends, 
eprechſtündan des Scheijtielters täglich von 2.03.80 


Frankreich für lolleltive Sicherheit. 


Große außenpolſtiſche Rede Lavals. — Für internationale Zuſammenarbeit, gegen 
zweiſeitige Beriräge. — Erneute Einladung an Deutschland zum Beitritt zum Oſtpalt 


Paris, 1. Dezember. Freitag abend begannn in 
ber franzöſiſchen Kammer die Ausſprache über den Haus⸗ 
halt des Außenminiſteriums. Außenminiſter Laval 
verlas hierbei ſeine außenpolitiſche Erklärung, in der es 
u. a. ſolgendermaßen heißt: 


„Die Intereſſen unferes Landes decken ſich mit denen 
des Friedens. Um beide verteidigen zu können, muß un⸗ 
er Land ſtark fein, was wiederum die innere Ordnung 
und die Geſundheit unſeres Landes vorausſetzt. Europa 
üit beunruhigt. Es gibt für einen Außenminiſter ran! 

ichs kein Ziel, als für ein notwendiges internationales 
Werk der Wiederverſöhnung und der Stärkung des Fric⸗ 
gens zu arbeiten. Dieſe Politik verfolgen wir. 
0 Frankreich hat Verhandlungen mit Ita⸗ 
lien aufgenommen, die ſich unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen abſpielen. Das Ziel dieſer Verhandlungen iſt die 
Engergeſtaltung der Freundſchaft beider Länder. Wenn 
man die Zuſammenarbeit von allen Schwierigkeiten be⸗ 
freit, ſo werden wir die geiſtige Freiheit wiedergewinnen, 
die notwendig ift, um ſich die europäiſche Veranlwortlich⸗ 
keit teilen zu können. Ich brauche wohl nicht beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß dieſe Verhandlungen nicht ganz 
ihren Zweck erfüllen, wenn ſie nicht gleichzeitig alle Ga⸗ 
untien für eine Annäherung zwiſchen Italien und der 
inen Entente und insbeſondene mit Jugoslawien 
erfüllen. Die franzöſiſch⸗italieniſche Annäherung wird 
ſich deshalb auch auf die Intereſſen eines großen Teiles 


der europäiſchen Völker ausdehnen. Die Franzofen wer⸗ 


den dieſer Verſtändigung mit Italien nichts von dieſer 
ihrer Auffaſſung opfern. Nichts wird die Treue Frank⸗ 
reichs zu ſeinen Verbündeten ſchmälern. 

Zur gleichen Zeit verhandelt Frankreich über die Be⸗ 
dingungen eines gegenfeitigen Beiſtandspaktes, 
er dieſelben Ergebniſſe für Ofteuropa herbeiführen 
zoll. Bei keiner dieſer Verhandlungen verfolgt Frank⸗ 
eich eigennützige Ziele. Ohne ſich um die Innenpolktik 
eder die Form des Regimes zu kümmern, iſt Frankreich 
bereit, mit allen Ländern dieſe Politit der Wiederverſöh⸗ 
gung zu betreiben, die dasſelbe Ziel verfolgen. Niemand 
ift ausgeſchloſſen, und deshalb kann dieſe Politit nicht als 
ein Angriſſsmanöver gegen irgendeinen Staat augelegt 
werden. Alle intereffierten Länder ſind bereits oder wer⸗ 
den noch angegangen werden. Man fragt ſich oft, wagin 
die Politik führt, die Frankreich ſeit einiger Zeit mit 
Sowjetrußland geführt hat. Man fragt ſich andererſeits, 
ob die franzöſiſche Regierung nicht daran denke, mit 
Deutſchland eine beſondere Politik einzuleiten. Man ver- 
fuht, Zweifel an der Kontinuität und Einheitlichkeit der 
ſranzöfiſchen Außenpolitik aufkommen zu laſſen. Die 

ſranzöfiſche Regierung hat aber nur eine Haltung. Sie 
it mit der Schaffung einer internationalen Zuſammen⸗ 
arbeit beſchäftigt und wünſcht dieſer Zuſammenarbeit 
leine zweiſeitigen Verträge hinzuzufügen. 
Rußland iſt vollkommen einig mit Frankreich über diefes 
lotfektine Vorgehen, deſſen Initiative es nicht ergriffen 
hat. Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Solidarität wird offen zu⸗ 
lagetreten zugunſten aller und zugunſten der Feſtigung 
des Friedens Oſteuropas. Deutſchland iſt eingeladen 
worden, und wird erneut unter den gleichen Bedingungen 
wie alle anderen Länder eingeladen, dieſem gegenfeitigen 
Beiftandspakt beizutreten, in dem es die gleichen Garan⸗ 
lien findet wie die, die es den anderen Ländern zuteil 
werden läßt. 

Der Reichskanzler Hitler hat feinen Willen zum Frie⸗ 
den kundgetan. Wir fordern ihn auf, feine Worte in 
Handlungen umzusetzen, indem er fi der Politik an⸗ 
ſchließt, die wir in Oſteuropa verfolgen. 

Baldwin hat vor dem engliſchen Unterhaus die Be⸗ 
unrußigung dargelegt, die fein Land für den europü ſchen 
Frieden infolge der ſtarken deutſchen Auftlſtung in Nicht⸗ 
achtung der militäriſchen Kauſeln des Ber! r Ber: 
ages fühlt. Reichskanzler Hitler hat erklärt, daß die 

eirgenbliclichen Grenzen Deutſchlands ihm genügten 
Am feine Mititärpolitit zu rechtfertigen, hat er auf die 


Wiiude feines Landes hingewieſen. Wie wird er morgen 
aber eine ähnliche Rechtfertigung finden, wenn Deutſch⸗ 
land, bas niemand bedroht, ch weigert, feinen Anteil 
an der kollektiven Organiſierung des Friedens, fo, wie er 
ihm angeboten worden iſt, zu nehmen, das heißt in der 
ganzen moraliſchen Rolle, die einem großen Lande vor⸗ 
behalten ift, deſſen Solidarität für das Gedeſhen und die 
Zukunft der europäiſchen Allgemeinheit entſcheidend ſein 
kann? Wir denken nicht daran, vor den durch die 
deutſche Aufrüſtung gegebenen Tatſachen uns zu b n 
oer den Verpflichtungen zu entziehen, die fie uns au 
erlegt. Aber wir wollen glauben, daß Deutſchland in 
dem Augenblick, wo es ſeine Sorge um den Frieden ver⸗ 
ſichert, verſtehen wird, daß es ſeine moraliſche Verant⸗ 
wortlichteit vor den anderen Ländern nur noch verjtärtt, 
wenn es ſich weigert, an dieſer Politit der Zuſammen⸗ 
arbeit mitzuarbeiten, zu der es von allen aufgefordert 
wird. Ich wiederhole, daß es ſich um eine ehrliche Ein⸗ 
ladung handelt, die wir ihm gebracht haben. 

Zwiſchen Frankreich und Deutſchland gibt es keine 
territorialen Streitfragen. Die Saarfrage muß noꝛ⸗ 
mal und für beide Länder zufriedenſtellend geregelt wer⸗ 
den. Sie iſt durch den Friedensvertrag in einen int 
nationalen Rahmen gebracht-worden, den ſie beibehalten 
muß. Es hängt von Deutſchland ab, ob ſich die Volks⸗ 
abſtimmung unter normalen Bedingungen vollzieht.“ 

Laval erklärte ſodann, daß Frankreich ſeinen Glau⸗ 
ben an die internationale Politik der Zuſamenarbeit und 


in den Völkerbund nur wieder zum Ausdruck bringe, in⸗ 


Das Jeme⸗ 
Bruno Kaln 


Riga, 30. November. Heut 
gericht den Prozeß gegen vier fü 
demokraten, die nach dem faſt 
Mai dieſes Jahres verhaftet 
Auſſtand organiſiert zu haben, 
Der langjährige Präfident des 


endete das Mi 
de lettiſch 


gigkeit Lettlands, Dr. Paul Kalnins, wurde wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. Sein Sohn 
Bruno Kalnin ehemaliger 
und Führer des Arb; 
wurde eu 3 Jahren Zuchthaus 
ehem. Abgeordnete Julius Celms erh 
Gefängnis, die durch die Unterſuchungshaſt als ver⸗ 
büßt gelten. Der frühere Abgeordnete Peter Ul pe 
wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteiſt, von 
denen 4 Monate für die erlittene Unterſuchungshaft achge⸗ 
rechnet wurden. 


w 


Staatsſtreich in Bolivien. 


Präſident Salamanca von den eigenen Truppen 
gefangen genommen. 


Montevideo, 30. Novemb 
der Geſangennahme des Staatspräſtdenten Sellamanca 
durch parngunyiſche Truppen beſtätigt ſich nicht. Sala⸗ 
manca wurde vielmher von den eigenen Tuppen geſangen⸗ 
geſetzt. 

Ueber den Staatsſtreich in Bolivien ergibt ſich nach 
den, trotz der ſtrengen Nachrichtenzenſur in Bolivien, hier 
eingetroffenen Meldungen folgendes Bild: Der bisherige 
Präſident Salamanca hatte ſich in das Hauptquartier der 
bolivianiſchen Chaco⸗Armee nach Vilamonte begen Bei 
ſeinem Eintreffen wurde er von ſeinen eigenen ppen 
verhaftet und zur Abdankung gezwungen. Der Vizeprä⸗ 
ſident Sorzano, der in der Hauptftabt La Paz zur 
blieben war, berief einen Kabinettsrat ein, um eine N 


Die Nachricht von 


bildung der Regierung vorzunehmen und ſich ſelbſt an die 


Oplata pocztowa uiszczona ryczalten 
Einzelnummer 10 Groschen 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


dem es bis zum Schluß ſämtliche im Zuſammenhang mit 
dem Saarproblem aufgeworfenen Fragen unter die Au⸗ 
torität des Völlerbundes ſtelle. Nur im kollektiven Ray⸗ 
men und in den Grenzen des Völkerbundspaktes wünſche 
Frankreich feine Bemühungen um den Wiedeaufbau Euro: 
pas fartzujeßen. 

Die Ausführungen des franzöſiſchen Außenmin 
wurden von der Kammer mit großem Beifall 
genommen. 


Eine Iriedensrede Simons. 


London, 30. November. 


swillen Groß 
Frieden jet das höc 


tanniens beſonders hervorhebt. 
Ziel aller ernſthaften Bürger und aller politiſchen P 
teien Englands. Dieſe Einſtellung ſei im Lande wo 
bekannt und übe einen weſenklichen Einfluß in Sinne dir 


Aufrechterwaltung des Weltfriedens a Die nation 
dige 


Regierung verfolge eine ſtarke und b 9 
politik und bemühe ſich, die freundſchaftlichen 2 
gen zwiſchen allen Völkern der Erde zu fördern. 
wichtigſte internatinale Einrichlung zur Förderung 
Friedens ſei der Völkerbund und es ſei daher ein Hau 
punkt der engliſchen Politik, das Anſehen des Völkerbr 
des zu ſtützen und zu heben. Leider ſei der Völkerby 
augenblicklich keine weltumſpannende Einrichtung, na 
dem Japan und Deutſchland ihm den Rücken ge lehr. 
haben und die Vereinigten, Staaten ihm nicht angehören. 
Dies habe ſeine eit, für den Frieden der Welt 
wirken, ernſtlich geſchwächt. Diejenigen jedoch, die je 
Arbeiten nicht aus der Nähe beobachten könnten, könn 
nicht begreifen, was für Anſtrengungen der Völkerbu 
mache und einen wie großen Einfluß er auf die Sache 
Friedens ausübe. 
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urteil der leitiſchen Diltatur. 


is zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


beſchlagnahmten Waffen, die im Jahre 1927 
mit Wiſſen der Regierung Skujenicks⸗ 3 angeſchaiſt 
worden waren, für was der geweſene Außenminiſter und 
ſpätere Pariſer Geſandte Cie Zeugnis ablegte, wurden 
vom Gericht dem Kriegsminieſtrium zur Verfügung 
geſtellt. 


Der Prozeß war der diktatoriſchen Regie 
nis notwendig, um einen „Beweis“ für ihren Ste 
zu erhalten, um fälſchlich hinzuſtellen, die Sozialiſten 
ätten einen Aufſtand und einen Bruderkrieg gewollt. 
Urteil iſt ein gemeiner Racheakt des diktatoriſchen 
gimes an den lettiſchen Freiheitskämpf 
Dem furchtloſen Kämpfer für Sozialismus und Frei⸗ 
heit, dem internationalen Genoen Bruno Kalnins und 
den anderen Verurteilten, wird auch weiterhin die Sym⸗ 
pathie aller internationalen Sozialiſten, vielleicht noch 
ſtärker er, verbleiben. 


Spitze des Staates zu ſtellen. Mehrere Mitglieder des 
Kabinetts weigerten ſich, der Einladung Sorzanos Folge 
zu leiſten und blieben dem Kabinettsrat fern. Der Staate⸗ 
ſtreich Sorzanos ſtützt ſich formell auf eine Beſtimmung 
der Verfaſſung, wonach der Vizepräſident automatiſch die 
ſidentſchaft antritt, wenn der Präſident den Ober⸗ 
befehl des Feldheeres übernimmt. Im Hintergrund des 
ganzen Konflikts ſcheint neben der Enttäuſchung über des 
ſtändigen militäriſchen Mißerfolge des bolipianiſchen 
Heeres im Chaco⸗Krieg, der kürzlich von der Regierung 
verfügte Wechſel im Oberkommando zu ſtehen, wo Gene 
ral Peneranda durch General Lanza erſetzt wurde. 


Ribben'rop in Paris. 


Paris, 30. November. Des Reichskanzlers B 
trauensmann in Rüſtungsfragen, von Ribbentrop, 
heute vormittags aus Berlin kommende ia Begleitung ſei⸗ 
ner Frau in Paris eingetroffen. 
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Tſchechoſlowalſſcher Proteſt in Berlin. 
Deutſchland ſpricht ſein Bedauern aus. 


Berlin, 30, November. Vor dem tſchechiſchen Kon⸗ 
ſulat in München fanden ſtürmiſche Studentendemonſtra⸗ 
tionen ſtatt. In der vergangenen Nacht wurde von De- 
monſtranten vor dem Konſulat das tſchechiſche Staats⸗ 
wappen und das Schild vernichtet, außerdem wurde der 
Balkon und das Fenſter des Konſulats demoliert. Auch 
in Heidelberg fanden Kundgebungen der Studentenſchuſt 
gegen die Prager Vorfälle ſtatt. 

Das amtliche Deutſche Nachrichtenbüro kündigt für 
heute in Berlin eine Manifeſtation der Studenten aller 
Hochſchulen in Berlin anläßlich der Zwiſchenfälle in Prag 
an, Die Manifeftation wird durch den deutſchen Sender 
übertragen. 

Berlin, 30. November. Der tſchechoſlowakiſche 
Geſandte in Berlin Dr. Maftny ſprach heute vormittags 
i sdeutſchen Außenamte vor und proteſtierte ener⸗ 
en die Demonjtrationen, die gegen die tſchechy⸗ 
flowakiſche Geſandtſchaft und einige tſchechoſlowakiſche 
Konſulate in Deutſchland unternommen wurden. 

Geſandter Dr. Maſiny proleſtierte auch gegen die 
Art und Weiſe, wie über bieſe Ereigniſſe in der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe geſchrieben wurde, 

Der Vertreter des reichsdeutſchen Außenamtes ſprach 
dem Geſandten Dr. Maftny das lebhafte Bedauern über 
dieſe Ereigniffe aus. 


Der öfterreihiihe Bundestag 
zufammengetreten. 


Wien, 30. November. Der Bundestag trat hente 
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen. Bundeskanzler Dr. 
Schuſchnigg beſchäftigte ſich in einer großen Rede haupt- 
ſächlich mit innerpolitiſchen Fragen. 


Jriſcher Bürger — nicht britiſcher 
Unterian. 


Wie aus Dublin gemeldet wird, wurde im Parla⸗ 
ment des iriſchen Freiſtaates die Ausſprache über di 
zweite Leſung des Geſetzentwurſes über das iriſch 
gerrecht beendet. Am Schluß nahm Miniſterpräſident de 
Valera das Wort. Er ſagte, nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes werde kein Bürger des iriſchen Freiſtaates mehr 
britiſcher Untertan ſein. Die Iren könnten zwar die Ge⸗ 
ſetze, die im britiſchen Statutenbuch verzeichnet ſeien, nicht 
ändern, ſte könnten auch die Engländer nicht zwingen, 
ihre Bürger künftig nicht mehr britiſche Untertanen zu 
nennen, aber es wäre eine Unverſchämtheit, wenn die 
Briten Leute, die offenſichtlich Bürger eines anderen Lan⸗ 
des ſeien, als Bürger für ihr Land beanſpruchten. 


Nufſiſche Ernennungen. 


Die Pariſer Blätter beſtätigen, daß der ſowjekru 
ſiſche Geſchäftsträger in Paris, Roſenberg, im & 
nuar zum Untergeneralſekretär beim Völkerbunde ernannt 
werden wird. = 

Das Zentralexekutivkomitee hat beſchloſſen, den der⸗ 
zeitigen ſowjetruſſiſchen Botſchafter in Rom, Potem⸗ 
Tin, als Botſchafter nach Paris zu verſetzen. Zum neu 
Botſchafter in Rom wird Stein ernannt, zur Zeit So⸗ 
wietgeſandter in Finnland. 


Der Verkauf der Oſtchinabahn. 


Tſchangtſchung, 30. November. Der Sta 
ſekretär des manbſchuxriſchen Außenminiſterjums e 
Preſſevertretern, die Verhandlungen über die chineſ 
Ostbahn ſelen fo gut wie abgeſchloſſen. Dffiziell ſiguriert 
als Käufer nicht Japan, ſondern das manbſchuriſche Kaf⸗ 
ſerreich, 


Acht perſiſche Häuyilinge hingerichtet. 


Wie das Reuter⸗Büro aus Teheran meldet, find dort 
acht Häuptlinge des Bachiaren⸗Stammes wegen Hochver⸗ 
rats und Verſchwörung hingerichtet worden. Einige an⸗ 
dere Häupllinge wurden zu 3 bis 15 Jahren Gefängnis 
verurteilt. 


Bombenanſchlag gegen eine Kirche in Spanien. 

Madrid, 30, November. In Torreveja in der 
Nähe von Alicante explodierten am Eingang der dortigen 
Kirche drei Bomben, die beträchtlichen Schaden anrichte⸗ 
ten. Von der Polizei wurden 9 Perſonen verhaftet. Die 
Tat geſchah am Vorabend eines religiöſen Feſtes, das zu 
En des dortigen Schutzheiligen veranſtaltet wird. 


Aus Welt und Leben. 


Die neuen Taſſunſchiden auf den Philippinen, 

Aus Maila wird ger Der neue ſchwere Taff 
der, wie gemeldet, die Phillippinen und Formoſa heim⸗ 
geſucht hat, hat nach den aus allen Teilen des Landes 
vorliegenden Berichten einen Sachſchaden von mehreren 
Millionen Dollar verurſacht. Auch ein Todesfall iſt zu 
verzeichnen. 17 Fiſcher, die ſich während des Taifuns 
auf See befanden, werden noch vermißt. Am ſchlimmſten 
wurde die Provinz Leyte betroffen, wo etwa 10.000 Men⸗ 
iſchen obdachlos geworden ind. 
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Stadtratfitzung bereits am Dienstag. 


In zwei darauffolgenden Sitzungen fol die Stadtoerwallung gewühlt werden. 


Geſtern erhielt der Lodzer Wojewode Harike⸗Nowak 
vom Innenminiſter Koscialkowſti die Disposition, die 
für Donnerstag, den 6. Dezember, in Ausſicht genommene 
erſte Sitzung der Lodzer Stadtverordnetenverſammlung 
ſchon auf Dienstag, den 4. Dezember, anzuſetzen, und zwar 
haben am Dienstag zwei Sitzungen ſtattzuſinden. Die 
Einladungen der Stadtverordneten zur Verſammlung 
find fofort auszuſenden. 

In der erften Sitzung ſoll die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung unter Vorſiz des Regierungskommiſſars Woje⸗ 
wodzli die Zahl der Vizepräsidenten, die für Lodz nicht 
mehr als drei betragen darf, ſowie das Gehalt des Prü⸗ 
ſidenten und der Vizepräſtdenten und die Entſchädigung 
für die 8 Schöffen, die nur an den Sitzungen der Stadt: 
verwaltung teilnehmen werden, feſtlegen. Außerdem ift 
ein Verſammlungsleiter für die vorzunehmende Wahl ber 
Mitglieder der Stadtverwaltung zu wählen. 

Damit wäre die Aufgabe der erſten Sitzung erſchöpft. 
Nach einer 10⸗Minuten⸗Pauſe hat die zweite Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung ſtattzufinden. Unter Vorſitz 
des zeitweiligen Verſammlungsleiters ſoll die Wahl der 


Stadtverwaltung erfolgen, und zwar auf Grund von ein⸗ 
gebrachten Wahlvorſchlägen, beſonders für den Prä 
ten und die einzelnen Vizepräſidenten, da hier die M 
heitswahl beſtimmend iſt, und der Schbiien, welch 
Grund einer Verhältniswahl nach dem de Hondt⸗Syſtem 
zu erfolgen hat. E 

Dieſe obigen Anordnungen find überraßchend erfolgt, 
Die ganze Zeit hindurch hat man mit dem 6. Deze 
als dem Tag der erſten Sitzung der Stadlperor 


ſammlung noch vorgeſtern in War 
erſte Sitzung vorverlegt worden, 
falls, daß bereits Klarheit über die 
des Stadtpräsidenten geſchaf 
genheit iſt weiterhin vollkommen undn 
IE 


moten“ durch die Einſetzung eines 
u durchſchneiden. Dafür iſt now 
kommenden Dienstag ſich keine Mehrheit 
Kandidaten zum Stadt en ergibt. 


C ˙— r ⁵ VA d . TITTEN 


Schriſtſteller Kiſch zu 6 Monaten verurteilt. 

Aus Sidney wird gemeldet: Der Schriſtſteller Egon 
Erwin Kiſch wurde zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Mo- 
naten und zur Ausweiſung aus Auſtralien verurteilt. 
Bekanntlich war Kiſch nach Sidney gekommen, um an dem 
Antikriegskongreß teilzunehmen, und hatte berſucht, 
auſtraliſches Gebiet zu betreten, wiewohl ihm die Ben 
ligung zum Betreten des Landes verweigert worden war. 
Er wurde bei dem Verſuch, dieſem Verbot zuwiderzuhan⸗ 
deln, verhaftet. Man erwartet, daß Kiſch gegen dieſos 
Urteil Berufung einlegen wird. 


Grubenbrand im Saargebiet. 

Auf der Grube „Hirſchbach“ bei Dudweiler brach in 
der Nacht zum Freitag ein Feuer aus, daß bis Freitag 
abend noch nicht gelöfcht werden konnte. 

Die Nachlſchicht hatte ſich gerade an die Arbeit be⸗ 
geben, als plötzlich aus noch nicht geklärter Urſache aus 
einem Kohlenſtoß Flammen herausſchlugen. Das Feuer 
griff mit großer Schnelligkeit um ſich. 12 Bergleute, di 
an der Brandſtätte gearbeitet hatten, erlitten Gasve 
tungen. Sie wurden ins Krankenhaus gebracht. 
Vergiftungen find glücklicherweiſe nur leichker Natur. 

Das Brandrebier wurde ſofort geräumt. Man hofft, 
den Brand endgültig eindämmen zu können. 


Fernbeben in Jena gegiftriert. 

Am Freitag früh regiſtrierte das Inſtitut der Rei h 
anſtalt für Erdbebenforſchung in Jena ein ſtarkes Fern⸗ 
beben mit etwa 9000 Kilometer Herdentfernung. Das 
Beben dauerte mehrere Stunden an. 


Eine verſchollene Stadt entdeckt. 
Aus Moskau wird gemeldet: Im Bezirk Bor. 
ikalien (Sibirien) wurden die Runen d 
Stadt Chuande⸗Balgaß entdeckt, die aus dem 13, Jah) 
hundert, der Blütezeit des großen mongolſſchen R 
ſtammt. Allem Anſchein war die Stadt die Me 
des Mongolenfürſten Temag⸗Otſchigai, eines Bruders 
Dſchingis⸗Khans. Die Ausgrabungen werden ſortgeſeßt. 


Nätſelhafte Leſchenſunde. 

Ein grauſiger Leichenfund vor einigen Tagen in Car⸗ 
Iyle (Penuſylvanjen), won man an einem art beiva 
ten Bergabhang unter zwei Bettdecken drei tote Mädch⸗ 
im Alter von 8, 10 und 13 Jahren jeft umarmt fand, ist 
bisher noch nicht aufgeklärt. Obwohl Tauſende von nih 
und fern die Leichen beſichtigten, konnten die Mädchen 
noch nicht identifiziert werden. Die Polize 
konnten bisher auch noch keine nennenswerten 
lungen machen. 


Tagesnenigleiten. 


Die Produltionsziffer der Induflri 


Wie das Warſchauer Konjunkturinſtitut mitteilt, iR 
die Produktionsziffer der polniſchen Induſtrie im Olte⸗ 
ber neuerdings angejtiegen, und zwar von 62,6 auf 83,8. 
Sie hat allerdings den Höchſtſtand dieſes Jahres, der im 
April mit 64,5 verzeichnet wurde, noch nicht wieder er⸗ 
reicht. Die Verbeſſerung des Produltionsſtandes iſt vor 
allem im Eiſenhüttenweſen und in der verarbeitenden Me⸗ 
tallinduſtrie feſtzuſtellen. Während der Anſtieg der Pro⸗ 
duktionsziffer gegenüber dem September nur einen Punkt 
beträgt, liegt er gegenüber dem Oktober des Vorjahres um 
8 Punkte des Index höher. 


Der Beſchäftigungsſtand in der mittleren Textilindustrie. 

Den Angaben des Landesverbandes der Textilindu⸗ 
ſtrie, dem bekanntlich die mittleren Unternehmen ange⸗ 
hören, zufolge ſtellte ſich der Beſchäftigungsſtand in der 
dem Verbande angeſchloſſenen Betrieben in der Zeit vom 
5. bis 10 November wie folgt dar: an 6 Tagen in der 
Woche waren 66 Fabriken mit 7523 Arbeitern tätig, an 
5 Tagen — 9 Fabriten mit 1094 Arbeitern, an 4 


Die 


— 4 Fabriken mit 364 Arbeitern und au 3 
Fabriken mit 36 Gelrbeitern. Insgeſ amt 
Fabriken der mittleren Induſtrie 9347 A 
tigt. In einer Schicht arbeiteten 51 Fabr 
Arbeitern, in zwei Schichten 99 Fabr 
beitern und in drei ichten 2 Fah 


2 


tern. Im Vergleich zur Vorwoche süd 5 
mittleren Industrie beſchäftigten . ee 


ſtiegen. (a) 
Die Kopfhaut herunter e .H 


Im Torwege des Hauses Kosci 
nete ſich ein ſchwerer Unfall, dem d 
Goldman zum Opfer fiel., Goldman ſaß 
Kohle vollbeladenen Wagen. Als der Wagey 
hineinfuhr, blieb er mit dem Kopf 
hängen, wobei ihm die Kopfhaut mit) 
untergeriſſen wurde. Rettun. weit 
den Verunglückten ins Krankenhaus. (a) 


Doppelter Selbſtmordverrn !. 
Gift getrunken und vom erſten Stockwerk abgeſy in. 


Im Hauſe Petritauer 67, wo ſich das Kino „Caſino““ 
befindet, unternahm das dort beſchäftigte Dienſtmädeh 
Lucja Staſtak, 23 Jahre alt, einen doppelten Selbſtn 
verſuch. Das Mädchen trank zuerſt eine größere M 
Salzſäure und ſprang ſodann, als ſich die Schmerzen ein⸗ 
ſtellten, aus dem Fenſter der im erſten Stock gelegenen 
Wohnung. Das Mädchen ſtieß mit dem Kopf aufs Pfla⸗ 
ſter auf und erlitt eine Gehtrnerſchütlerung. Es wurde 
die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, deren Arzt bei der 
Lebensmüden zunächſt eine Magenſpülung vornahm und 


fie ſodann in das Bezirkskrankenhaus überführte. 
Zuſtand des Mädchens iſt ſehr ernſt. (a) 


Die ſtädtiſegen Saiſonarbeiten abgeſchloſſen. 

Geſtern find die letzten noch beſchäftigten ſtäd tischen 
Saſſonarbeiter entlaſſen worden, weil die Arbeſten end⸗ 
gültig abgeſchloſſen ſind. In der letzten Woche waren 


noch 700 Arbeiter beſchäftigt, die die Arbeiten zum Ab⸗ 
Nur 70 Arbeiter in der Bartenbauab:sts 


ſchluß brachten. 


Die Minterferien in den Schulen. 

Wie das Schulinſpektorat mitteilt, begimien 
Winterferien in den Schulen in dieſem Jahre in 
jüdiſchen Schulen am 22. und in den chriſtlichen Schul: 
am 24. Dezember und dauern bis zum 15. Januar 1935. 
Die Butter⸗ und Fierpreife. ' 

Die Butter- und Eierpreiſe haben in diefer Woche 
feine Aenderung erfahren. Geſtern wurde auf den Märf⸗ 
ten im Kleinhandel für ein Kilo Sahnenbutter Zl. 3.00, 
Eßbutter 2.80, geſalzene Butter 2.50 und Landbukter 2,50 
gezahlt. Die Butterzufuhr war ſehr groß, die Nachfrage 
dagegen gering. Für ein Ei wurde im Kleinhandel 14 
Groſchen gezahlt. (a) 
Mieterverſammlung. 

Am morgigen Sonntag 


findet um 9.30 Uhr in 
Saale des Kinos „Sztuka“ an der Kopernikusſtraße 16 
eine große Verſammlung der Mieter und Untermieter 
ſtatt. In dieſer Verſammlung ſoll erneut die Korderiten 
nach Ermäßigung der Miete erhoben werden. 
Unenkgeltlicher itayſeniſcher Sprachunterricht. 

Auf Bemühen der Bildungsabteilung der Lodzer 
Stadtverwaltung wird im Lokal des ſtädtiſchen Pilfudfti⸗ 
Gymnaſium an der Sienkfewiezſtraße 46 ein unentge 
cher Kurſus in der italieniſchen Sprache eingerichtet. 
Kurſus wird 10 Wochen dauern und an Montagen, Mitt: 
wochen und Donnerstag von 8 bis 9 Uhr abends ſtatt⸗ 
finden. Der Unterricht beginnt am Dezember. Don 


Kurſus leitet Frl. Dr. Roſenblatt. uformationen k 
nen bei Frl. Dr. Roſenblakt, Moninszki 11, täglich 


15 bis 16 Uhr eingeholt werden. (a) 
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Morgen wieder „Der Vetter aus Dingsda“. 

Uns wird geſchrieben: Die Erſtaufführung hat be⸗ 
en, daß „Der Vetter aus Dingsda“ ein zugkräftiges 
iſt. Unſer Lodzer deutſches Theaterpubllkum iſt be⸗ 
ſütlich immer für gutes Theater zu haben. Außerdem 
bdieſes Publikum bereit, der Deutſchen Bühne jederzeit 
uftehen und in ihrer Arbeit zu fördern. Die Schluß» 
herung hieraus: Morgen gibt es ein volles Haus! 
in wenn jetzt noch der Beſuch der „Thalia“⸗Auffüh⸗ 
Agen nicht befriedigen ausfallen ſollte, wo alles fo ſchön 
Ant, jo könnte man glauben, die deutſche Thealer⸗ 
einde laſſe ihr Theater im Stich. 

Karten find im Preiſe von 1—5 Zloty noch im Vor⸗ 
lauf in der Drogerie „Arno Dietel, Petrikauer 157, 


ti. 


ruhe und Diebſtähle. 
In den Laden der Lebensmittelgenoſſenſchaft an der 
ikonſtiſ aße 38 drangen nachts Diebe ein, indem ſie 
Oeffnung in die hintere Wand ſchlugen, und ſtahlen 
ſiedene Sachen im Werte von 1100 Zl. — Mieezy⸗ 
Szmulak, wohnhaft Rzgowſka 62, meldete der Po⸗ 
ihm vom Boden des Hauſes verſchiedene dort 


baden 78, ſtahlen Diebe verſchiedene Kleidungsſtücke 
erte von 500 Zloty. — Aus dem Vorzimmer des 
Weber, Zeromſkiſtraße 46, wurden zwei Mäntel 
erte von 400 Zloty geſtohlen. (a) 
ftung und Gasvergiſtung. 
Im Haufe Owowfta 15 erkrankten die Eheleute Joſef 
and Apolonja Bargowſki und deren Kinder im Alter von 
und 9 Jahren nach dem Genuß verdorbenen Fleiſches 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die bei 
Erkrankten eine Magenſpülung vornahm. — Das im 
Sienkiewieza 9 beſchäftigte Dienſtmädchen Marja 
Penezt vergaß den Gashahn ordentlich zu ſchließen, jo 
b fie eine Gasvergiftung erlitt. Die Retkungsbereik⸗ 
ft erteilte ihr Hilfe. () 
in der Für ſorgeableilung ausgeſetzt. 
Im Wartezimmer der Fürſorgeahteilung der Stadr⸗ 
valtung wurde geſtern ein ewa 3 Monate altes Kind 
Annlichen Geſchlechts zurückgelaſſen. Das Kind wurde 
. geſchafft. Nach der Mutter fahndet die 


In Antonteio-Stoft bei Lodz wurde im Flur des 
es von Franciszek Bartoſik ein neugeborenes Kind 
lichen Wee ausgeſetzt. Das Kind wurde 
Felheim nach Lodg geſchafft. (a) 


Jus dem deutschen GGeſellſchafteleben 


Heute Stiſtungsſeſt im „Rapid“. Heute, Sonnabend, 
9 Uhr begeht der Sportverein „Rapid“ in ben 

Geſangvereins „Eintracht“, Senatorſta 28, die Fele 
ines 12. Stiftungsſeſtes. Wie bereits milgelei ft, find 
le Vorbereitungen getroffen worden, um den Mi: glie⸗ 
„deren w. Angehörigen und den Gönnern des Vor⸗ 
% bie Möglichkeit zu geben, ein paar angenehme Stan. 
im Kreiſe der Rapidler zu verbringen. Für jeden 
rtfreund gilt daher die Debiſe: „Auf zu Rapid!“ 
Vom MNadogoszezer Männer⸗Geſang⸗Verein „Poly: 
in“. Heute findet nach der üblichen Geſangſtunde 
eigenen Vereinslokale an der Murarſkaſtraße 14 die 
05 Monatsſitzung ſtatt. Die Herren Mitglieder wer 
fl. darauf aufmerkſam gemacht, daß in dieferSiku 
45 anderen wichtigen Sachen auch die Angeleg anheil 
Feier des 35. Stiftungsfeſtes unſeres Vereins beſper⸗ 
werden foll. 


Ans dem Gerichtssaal. 


Eine verhinderte Zwangsverſteigerung. 

Bei Jalob Berner, wohnhaft Franciszkanfla 7, wur⸗ 
dom Merichtsvollzieher verſchiedene Sachen aufge⸗ 
165 und die Zwangsverſteigerung auf den 15. Wir 

eſtgeſetzt. Berner verſteckte jedoch alle Sachen und 
der Gerichtsvollzieher erſchien, um die Verfteigerung 
Manehmen, fand er nur noch die leere Wohnung vor. 
mer wurde zur Verantwortung gezogen und geſtern 
Stadtgericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


11 Ein „lieber“ Freund. 
n dem Uhrmacher Alfred Draßler, 


Napiorkowfti⸗ 


Lit) alljährlichem Brauch beginnen wir heute 
Sonnabend, den 1. dezember 


dußerordentlch niedrigen Preifen 


Vo — Sonnabend den 1. Dezember 1982 8 
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den 


ſuch. Bei dieſer Gelegenheit wandte Stroß auch den 
Schlöſſern an der Tür Dreßlers ſeine Aufmerkſamleit zu 
und drang bei der nächſten Gelegenheit als Dreßler nicht 
zu Haufe war, in deſſen Wohnung ein, um zu jtehlen, 
Er wurde aber auf friſcher Tat ertappt, als er bereits 
einige Uhren und Geſchmeide im Werte von 1000 Zloty 
zuſammengepackt hatte. Geſtern wurde Stroß wegen die⸗ 
ſes Diebstahls zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Schulftreik im Kreiſe Baft, 

Im Dorfe Barpezy, Gemeinde Gorka Pabianicka, 
Kreis Laſk, wurde die dortige Volksschule geſchloſſen und 
die Kinder aus Boryezy ſollten in den 3 Kilometer ent⸗ 
fernten Sommerkurort Kolumna zur Schule gehen. Die 
Eltern von Baryezy erklärten ſich hiermit jedoch nicht ein⸗ 
verſtanden und als alle gätlichen Bemühungen bei ber 
Schulbehörde nicht halfen, beſchloſſen ſie, ihre Kinder 


nicht zur Schule zu ſchicken. Die höheren Schulbe 
haben dieſer Angelegenheit ihre Aufmerlſamteit 
gewandt. (a) 


Lokomotive auf Bauernwagen aufgefahren. 
Auf einer Eiſenbahnüberfahrt in der Nähe der © 
tion Kamionki, Kreis Petrikau, ereignete ſich ein ſchwerer 
Verkehrsunfall, der glücklicherweiſe ohne Menſchenopfer 
verlief. Als der Bauer Jan Kopeik aus dem Dorſe 
Chrzynowice, Gemeinde Goſlawice, Kreis Radomſko, mil 
feinem Wagen über die Eiſenbahnüberfahrt fuhr, kan ein 
Zug herangebrauſt. Der Wagen wurde von de 
motive erfaßt und vollkommen zertrümmert. D 
wurde getötet, ebenſo auch zwei Schweine, die ſich 
dem Wagen befanden. Der Landmann gelang es im letz⸗ 
ten Augeblick vom Wagen zu ſpringen, wodurch er den 
sicheren Tode entging. Wie die Unterſuchung ergab, trägt 
der Fuhrmann an dem Unglück die Schu d. (a) 


Wolſsplage im Hitzulenland. 

Die Gegend von Gorgan in den ae N. 
hört zu den verlaſſenſten Gebieten des Mi 
den endlofen Wäldern, die laum je einmal von 
Menſchen durchſtreift werden, gibt A 
Raubwild. kommt vor, daß ein 
auf Bären ſtößt, und Wölfe 
in großer Zahl umher. 
Nachtwanderung in dieſem Gebiet if 
und wer hier einmal einen Nachtmarſch untern 
dies nicht ohne Begleitung eines bewaffneten F 
Einer Expedition der Polnischen Tatravereins, die 
einigen Wochen im Freien lampierte, wurde ein! 
von Wölſen getötet. kam auch ſchon vor, daß 
fer, die eine Alleintour unternahmen, verich! 
wohl in dieſem Jahr das 
mild iſt, zeigten ſich be e in der 
licher Behauſungen. Die Ba fürchten, 
Jahr eine ſtarke Wolfsplage bringen wird, 


Sport. 


Ningkampf 

Das RinglampfStäbtetreffen Warſchau — 

am Sonnabend, dem 29. Dezember, in Lodz ftatıfi 

Am Tage darauf ringt die Warſchauer A m 0 

ſchaftt gegen die Repräſentation von Pabianice in Po⸗ 
bianice, 


daß d 


Lodz joll 


Chmiolemſti beim interngtiomnen Boxturnier in Berlin. 

Aus Danzig begibt ſich der Lodzer Mittelgewichtler 
Ehmielewſti nach Berlin, wo er am internationalen Box⸗ 
turnier des Berliner Polizei⸗Sportvereins teilnehmen 
wird. 


Berufsbortänpfe in Berlin. 

In der Berliner Tennishalle fanden geſteru inter- 
nationale Berufsboxlämpfe Tat, die faſt durchweg einen 
vorzeitigen Abſchluß nahmen. Im Bantamgewicht fie 
der Berliner Niethdorf durch Abbruch in der 2. Runde 
über den Polen Wrazidlo (Fattowitzl, im Halbſchwer⸗ 
gewicht ſiegte Hintemann über Schlegel durch Disquali⸗ 
ſilation in der fünften Runde und der deutſche Meriter 
Adolf Witt über den Leipziger Polter in der drittenRunde 
durch k. o. Der anche Schwergewichtler Caſtanaga 
ſchlug dem deutſchen Exmeiſter Haus Schönrath in der 
vierten Runde das linke Auge auf, ſo daß Ringrichter 
Pippow deu ungleichen Kampf in der fünften Runde ßu⸗ 


* 60, erſchien deſſen „Freund“ Alfred Stroß zu Be 


gunſten des Spaniers ftoppte. 
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Vorweihnachts-Verkauf setinuer Str. 15, 


PAN. 


Fabriklager⸗ -Detailverfauf 


Tel. 234:03 


Betrifauer Ste. 55 


Tel. 118:95 


Wiener „Auſtrin“ ſiegt in England. 

Vor 17000 Zuſchauern vermochte die Wiener 
ſtria am Donnerstag ihr erſtes Englandſpiel gegen Live 
pool überraſchend mit 2:0 (0:0) durch zwei Tore 
in der 8. und 30. Minute zu gewinnen. Ihre 
gung bot eine impoſante Leiſtung. Die Wiener, 
bekanntlich derzeit an letzter Stelle der öſterre 
Ligameiſterſchaft ſtehen, verzeichneten durch ihren Slog 
über das an 7. Stelle von 22 Klubs der erſten Yinadio:r 
ſion ſtehende Liverpool einen ganz hervorragend uch r on 

Seltener Rekord. 

Einen nicht alltäglichen Rekord konnte die 7 
Fußballmannſchaft Union St, Gilloſſe aufſtellen, 
den in letzter Zeit ausgetragenen 5 ielern hat n een 
einziges verloren. 36 beendete ſie ſiegreich, die ron. 
konnte fie unentſchieden . - 


Sonnabend den 1, 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Salonkonzort 13 
0 18, 
Die neuefte 


tere Kinder 17.50 8 
derei 18 Schallplatten 1810 
Klavierkonzert 18.45 Vortrag 


19.20 Vort 
d. 


eins „Harfe“ 
Programm für 
chte Muſſt 20. 
ten wir in Polen 
ſche Sligge 
Radios: 
Vortrag 


Auslant. 
Königs wuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Kinderbaſtelſtunde 
16 Heitere Muſe 20.15 Von Liebe ſingen alle Geigen 


Ninderfunt 
22.40 Tang 


alplatten 16 Unterhaltungston 
ee ruhn 23 Heut dent Ih nicht an 


153, 507 M.) 
allplatten 15 


ö Guqhiſche achſtunde 


ipi e Standuhr 
unnd quer durch Wien. 
rg ‚(638 195, 470 M.) 
lonmufil 18 Schallplatten 19.56. Jazzmnät 
apiermuſik 18,05 Doutiche Sendung 19 10 
Orchoſterkonzerk 20,05 Konzert 22.30 Bunter Abend. 


Strang 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J Koprowͤſki, Nowomiejſta 15; S. Trawkowſfa, 
Brzeginita 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. B. 92 
zoszewſti, Petrikauer H. Skwarczanſki, Kontna 54: 
L. Czynſki, Rokieinſka 53. 5 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnieza 13. 
abend, dem 1. 


Am ©: 
Dezember, findet um 7 Uhr abends, eine 

mit Teilnahme der Vertrauensmänner 
iſtonskommiſſion ſtatt. Um pünktliches and 
vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 

Ortsgruppe Chojun. Sonntag, den 2. Dozemör e, 
um 9.30 Uhr morgens, Vorſtandsſitzung mit Teilnahn 
der Vertrauensmänner. 

Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129. Frauenaben d. Mon 
tag, den 3. Dezember, 7 Uhr abends, Frauenabend d 
bunden mit einem Vortrag und darauffolgendem ne 
lichen Beiſammenſein 

Preispreſerenceſpiel in Lodz⸗Oſt. 

Am Sonnabend, dem 1. Dezember, findet im Lok ze 
von Lodz⸗Oſt an der Pomorſkaſtraße 129, ein Preis- 
prefereuekabend (gewöhnliches und franzöſiſches iel) 
ſtatt. Beginn 7 Uhr abends 
VE — ů— ˙ 
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Das wilde Lied um 
KNNNINIINDUNNUNENNNININN. Nomen son Ma sie Diess 


(14. Fortſetzung) 


Sie waren alle bewegt, aller gleichermaßen. Es war 
nieman din der gefüllten Kirche, der einen harten oder 
trockenen Gedanken hegte. 

Bertram, mit dem ſeine Gefühle leicht durchgingen, 
bewegte die Kinnbacken, weil er nahe daran war, vor 
Rührung zu heulen. Er hatte das leichebewegte Löfſche 
Herz in Vollendung. Die Mutter trocknete ſich die Au⸗ 
gen. Der alte Löf hatte ſeinen Aerger an dem alten Lo⸗ 
renz vornedran, Den die Tränen über das Geſicht troffen, 
denn ſolch ein Anblick ſteckte an. Guſta war, wenn auch 
nicht unberührt, ſo doch am trockenſten. Selbſt an die⸗ 
ſem Ort und zu dieſer Stunde verließ der Gedanke an 
das zerſtochene Bild fie nicht. Es waren jetzt vier Wo⸗ 
chen vergangen, und noch hatte ſie keine Erfüllung ge⸗ 
ſehen. — Adolf war totenbleich. Er hatte die Zähne jo 
feſt aufeinander geſetzt, daß fie knirſchten. 

Die Gewaltſamkeit feiner Empfindung, die ihm wie 
ein wildes Tier im Nacken ſaß, ließ es nicht zu, daß auch 
nur ein Goldſtäubchen von Freude in ihm war an dem 
fügen. Klingen, deſſen Urſprung er vom erſten Tone an 
wußte. Er hatte all die langen dunklen Winterwochen 
vorher wie ein Mann zu kämpfen vermeint. Nie, nie 
war er im Küſterhaus geweſen, wenn dort die Geigen⸗ 
ſtunden waren. Nie hatte er das Mädchen angeſprochen, 
wenn er es ohne ſeinen Willen auf der Straße ſah. Nie 
hatte er feines Mannes⸗ und Löfrecht benutzt, ihr in den 
Weg zu treten, fie fe ſtzubhalten, ſich zu holen, wonach er 
begehrte. 

Warum denn nicht? 

Er hatte Stunden, zumal draußen, im einſamen, 


im „Süngerhaus“ 11. Viſtopada 21 
Am Sonntag, dem 2. Dezember, um 17.30 Uhr 


Muſit von Eduard Kün neck 


Loder Bonszemung — Sonnabend den 1. Dezember 1934. 


windüberbrauſten Acker oder im väterlichen Fiſcherkahn, 
daß er das altgewohnte Eroberertum in ſich fühlte, ſich 
ſelbſt nicht begriff und einen verrückten Narren nannte. 
Er glaubte dann auch nicht, daß jemals ein Löf ſich ange⸗ 
ſtellt habe, wie er jetzt. War es ein Heruntergehen der 
alten rückſichtsloſen Kraft? Fing er an, nach Bibel und 
Geſang zu leben, oder war es modern, zu denken und zu 
grübeln, ſtatt anzufaſſen, wo Leben war? 

Aber wenn er abends am Küſterhaus bei dem Zieh⸗ 
brunnen ſtand, wo die großen Tannen ſind, daß er ſich 
jeden Augenblig unſichtbar machen konnte, wenn jemand 
aus der Tür kam oder hineinging, und von weitem das 
Mädchen mit der Geige ſah, wie ihre blonden Wimpern 
über den Sternäuglein wie ein lichter Vorhang hingen, 
das feine, kleine Geſicht und den Kindermund und die 
Tönlein hörte, dann war nichts mehr da von dem Wind⸗ 
geſell, der lachte, weil er nicht erobern ſollte, wo es ihrn 
gefiel. — Sie iſt wie eine kleine Puppe von Porzellan 
b er — die entzwei geht, wenn man ſie hinfallen 
läßt. 

Sie iſt zu ſchade — dachte er. Und wenn kein Lof 
ſo war, ſo bin ich der erſte, der anſtändig bleibt. 

Iſt auch eine Kraftleiſtung, was, Adolf Löf? Gibt 
noch größere, als alles abreißen und umſtoßen und jede 
Roſe, die über den Weg hängt, auseinander zu pflücken. 
Vielleicht, daß er erſt die SR hochbringt, weil er ſich 


nicht in allem gehen läßt wie ein ſchlecht erzogener Bub. 


Aepfelſtehlen ift auch nicht ſchlecht, aber kein Löf hat das 
je gemacht, aus Selbſttroß, hatte auch ſchon manchmal 
Luft dafür. Mädchenſtehlen mag auch nicht ſchlecht fern, 
ſollten es die Löfs auch nicht machen, aus Familienſtolz. 

Oder gilt das nicht für alle? Gilt es nur für eine, 
1 ihn zu ſchade dünkt, vielleicht — weil fie ihm zu lieh 
iſt —? 

Das Geigenſpiel in der Kirche um Mitternacht, da 
iſt es aus. Er hat ſich gehalten, wie ein junger Mann 
das kaum noch in jeiner Kraft hat. 


Um regen Zuſpruch bittet 
L. Buſſe, Limanomftiego 25 


Aber dies iſt zuviel, 


Lodz *. Wolezanſta 139 


Sonnabend, den 1. Dezember LY. 
veranftalten wir im Saale des Befang« 
vereins, Eintracht, Senatorſka 26, unſer 


12. Stiitungsielt 


Im Programm find verſch. Ueberraſchungen ER 
Eintritt 31. 1.50 für Mitglieder u. Zl. 2.— für Säfte 
die Verwaltung 
Billettvorverkauf bei E. Szarntk, Glowna 31; 

. Schmitter, Piorrkomſta 223 


Er ſieht Menſchen weinen. Er hört den Paſtor fl 
anrufen als Engelsſtimme. Die zarten Striche geh 
hin über ihn wie Feuerräder. Es fehlt nicht viel, und 
verrät ſich hier, im offenen Kirchengeſtühl. Er brüllt au 
er ſpringt heraus und ſtürzt nach der Stelle, wo 
Dunkel ſteht und ihre Geige ſingen läßt. 

Sie iſt kein Mädchen wie andere — heute ſieht mas 

Die Gemeinde antwortete im ſtarken Chor: 

O welch ein großes Heil 
Ein lieblich ſchönes Teil 
Haſt du, Herr, den deinen 
Bereit’ in deinem Sohn, 
Daß ſich die Engel freuen 
Um dich am höchſten Thron 


it 


Es iſt nicht einer von allen, der nicht mitfingt, ſeh 
der von Herzensnot zerriſſene Löf findet i | 
Sinn die alten Worte. Weihnacht breitet ihre 
Sie find alle nicht wie auf Erden. 

Der Mann am Altar ſpricht zu ihnen. Es hau 
ten ein Prediger dieſer Zeit Worte gefunden, ohe De 
bereitung, wie fie aus einem Herzen ſteigen, das der e 
um Gott verzehrt. Und nach ihm auch ein Engelgth 
wenn auch irdiſcher klingend, das alte unſterbliche L 
lein, geſungen von ben jungen Männern und Mi he 
nicht geübt, nicht einmal zuſammen ſitzen fie, aber es u 
alles gerade jo und jo ſein: „Vom Himmel hoch, da o 
ich her —“ 

Die Mitternachtsglocken heben wieder an, fie kühe 
das Ende der Chriſtnachtfeier. Aber da die Leute Mr 
den Laternlein wieder zurück über die dunklen Ga 
gehen, in denen der Schnee matt leuchtet, und die Ne 
chenfenſter hinten ihnen nach und nach ins Dunkle unh 
ſinken, läuten die Glocken fort und fort und läuten . 
ganze Chriſtnacht durch, bis der erſte Feſtmorgen ſich gi 
aus der Nacht erhebt. 


Fortſetzung folgt 


r cc beer r Ne 
IIAUIUICTee eee, 
| Sport*seein „f Nabid“ 


Augenheilauſtal 


mit Krantenbeiten en 


D-B.Donchi 


Empfang sun Augenteaaten für Danezbehani 

lung in der Hchanktait (Opesaſſonen ala. 

Fr auch aer ih von 9.30 bis 1 Uh 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends. 


Beir lauer S r. 90, Tel. 221⸗72 


1. Mlederhoung 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Rideamus 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Heilanſtalt 


Ff 


ieee 
Kirchlicher 


Trinitatis, Rinde, 
10 vu 1 en nit ar Abendmabl — ®. 


6 
W 730 Uhr abends Bibelſtunde — P. Wan⸗ 


e ne Narutowſcza 60. Sonntag, 10 Uhr 
e Sieratomfiege 3. Sonntag, 10 un 
jeihaus MIR 991 5 go 3, Sonntat r 
Gottes dient — U. Ulk. Wade 9 
80 i 7.90 Uhr Wed Bibelſtunde — P Vik. 
Belbaus Baluiy, Dworſta 2. 3 4 Uhr Got 
tesdlenſt nebit hi Abendmahl — B S. 
ne 7.80 Uhr abends Shelf — BD 


Wudı 

Diatonifjenanftalt, n 42. Sonntag, 10 Uhr 
Gollesdient — B öff. 

Mittwoch 5 Uhr nachm Undagt in ber Ipiotenanftalt 
Trac'a 36 — P. B. Löffler. 

Halthäl,Rircie, 2 10, Uhr Kü 
dienſt mit Hl Abendm ih — P Löffler 29) une Kin. 
15 — P. Löffler: 3.8% Uhr; 1 — P. 
Vir Oo: A Uhr Abendgottesdlenſt — P. Bern! 

Coojny, Wlerzbowa 17. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibel 
stunde — P. Löff er. 


Ehr. . innerhalb der ev Iuth Vandesklrche 
Ropernita 8 Leiter Pastor Paul Oo Seanta z. 8 45 
725 Gebetsftunde; 7.80 Uhr abends Eoangeltfation für 


Das Matofti 10 (Prywatna), Sonntag, 8,45 Uhr Gebets · 
Büchlein: Rande; 9 55 f Belag 91 alle. nn 
tdw la ofeinga: zonntag, r 
Peirilauer 294 Selbflanſertigung Eoannelifatton fd far alle ar 12 
von Nadogoszez, Kſtondza Basſei 49a. Sonntag, 8.45 Uhr 


bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122-69 
Speziglürzle 
und zuhnärztiſches Kabinett 


Analuſen, Krankenbeſuche in der Stadt. 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Dr. med. 


A. Kleszczelski 


Cherurg Urulog 
Krankheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (pnſuoſtiego 76) 
2. 127⸗79 


Syrechſtunden von 4—6 nachm. 


Chrift 
r baum 
Koniultation 3 3loih ſch mu d 


Geberehtunde 5.0) Uhr En ESEL fil 
Sumallla 3. Dienstag, 7 30 Uhr Frauenſtunde, 
Kontamynow, Groß’ Ang 13. Sonntag, 9 Uhr 

Gebetsſtunde J Uhr Evangeltfation für alle, 

Alex motow, Bratus zewikiege 5. N 9 Uhr früh 

Gebetoftunde. 3 Uhr ER für alle 
Nada Pabianteka, 8 go Maja 37. Sonntag 9 Uhr Ge 

belsſtunde; 1081 uhr Gotiesdienſt; 4,30 Uhr nachm 

Eoangeliſation für alle. 


St Michgell- Gemeinde, Bethaus, Zalerſta 141. Sonn⸗ 


— tag, 9 30 Uhr Gottesdienß mit hel, Abendmahl: 11.30 
Uhr Kindergoltesdienſt. 
ah Schulhaus Zabienſec. Sonntag 8 Uhr nachm Ad⸗ 


erhältlich in der 


„Voltspreſſe“ 


Petrikauer 100 


Tee Eu.Brübergemeinde, Zesomltiege 56, Sonntag, 10 Uhr 
4 | Kindergottesbienft, 3 Ubs Bıediot 


venisfeter 


Eo. Augeb. Gemeinde zu Mlezındeow. Sonntag 
10 Ahr Gottesdien mit Abendmahl — B Benke: ? Uyr 
e — . Bente, 6 Uhr Abendandacht — 

ie. 


eos 


Anzeiger. 


Vabianſee, Sw. Jung 6. Sonntag, 9 Uhr Ken 
gottesdienſt: 2.90 Uhr Piedfzt. 
Konſtantynow, Dienstag 7.3) Uhr abends Berfammi 


Evangeliſche Chrikten, Vontoma la Sonntag, 10 
e 2 Uhr Sonntagſchule: 4 Ur 
gellfation, 

Nadogoszez, Sadowa 17. Dienstag, 7 Uhr Gebets 

Ev.+Inth. Gemeinde zu Ruda-Pablaniche, So 
10 Uhr Haup gottesdienſt mit bi, Abendmahl int, 
Kirche, 8 Uhr Kindergottesdlenſt in Ruda und Ko 

Saptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 
Piedigigoltesdienſt und Einführung der Neugete 
nebſt Abendmahl — Pred. Jordan 4 Uhr Bredi 
tes dienſt in poln Sprache nebit Taufe — Pred. 

Nigowſka dla. Sonntag, 10 Uhr Bredigtgotteen 
— Pied Wenele: 4 Uhr Poſaunenfeſt — Pred. W 

Baluty, Bol Lim mo wſkiego 0 Son nag, 10 und 4 
n — red. Reiter; 

Rua Pablanſcka, Alekſandra g. Sonntag 10 
Une Predigtgottesdlent und Abendmahl — Pied, 
230 Une Sonntagſchule; 4 Uhr ee 
Pred. Henke. 


nen N eganjta 124. PR 
nda⸗ 


4.30 Uhe u. 
Sonnabend, 5 Nine Goamgelifarton für Srazliten. 
File Iſtaeltten iſt das Kefegimmsr täglich aut 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet, — 


Dr.med. H. LU BI 


Spsyialarzt für Haut-, Harn” u. peneriſche Krantte 
Cegielniana 7 Tel. 141- 


Empfängt von 8—10, 12—2 und 5—8 Uhr 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Theater- u. Kinoprogramm 

Stadttheater: Heute 4 Uhr „Kabale 
Liebe“, 8.30 Uhr „Liebe ohne Worte“ 

Capitol: Imperatorin 

Casino: Das Lied erobert die Welt 

Europa: „Hopla“ mit Klara Bow 

Grand, Kno; Spion N 13 

Luna: Petersburger Nächte 

Metro u. Adria: Kautzenklaue 

Miraz: Blaue Vögel 

Przedwinsmie: Die lustige Susanne 

Palace: Von Abend bis Mitternacht 

„ Die Frühlingsparade 


